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No-Billag Initiative: Die SRG oder wer sonst?'

Mit 79% mehrheitlich keine Kommunikation, 
obwohl 80% der Antwortenden zum Status 
Quo Ja / Eher Ja sagen (Frage 2)

Eine Idee, die beim Bier entsprang, spaltet die Schweiz wie keine zuvor: Selbst innerhalb von Parteien, Arbeitgeber und 
Arbeitnehmerverbänden sowie normalerweise gleichgesinnten Persönlichkeiten gehen die Meinungen auseinander. Kontroverser könnten 
diese nicht sein. Entsprechend verwirrt sind die Stimmbürger.

Geld sparen oder eine neue Ordnung der Meinungsbildung?

Frage 1:
Kommunizierten oder planen Sie in Ihrem Unternehmen eine Stellungnahme pro oder contra die No-Billag -Initiative?

Frage 2:
Alternative RADIO/TV Anbieter oder keine Veränderung?  Welche Anbieter bzw. welchen Mix kön nten Sie sich vorstellen für 
Themen aus Politik und Wirtschaft?
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Mix SRG und private Sender (Status quo)

Selbstfinanzierte SRG, private Anbieter

Arbeitgeber-Verbände

(z.B. Swissmem, Econosuisse, Gewerbeverband ...)

Arbeitnehmer-Verbände, NGO

(z.B. Gewerkschaften, Umweltschützer ...)

Parteien getrennt oder als Koalition

Öffentliche Verwaltung

(Bundeshaus, Kantone, Gemeinden direkt)

Grosse Firmen

(z.B. Nestlé, Swisscom, NZZ, Ringier, Facebook, Google, UBS,

Migros, Richmond ...)

Interessierte Persönlichkeiten

(z.B. Blocher, Jacobs, Lebrument, Marquard, Bertarelli ...)

Welche Anbieter bzw. welchen Mix könnten Sie sich vorstellen

für Themen aus Politik und Wirtschaft?
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  connecting personalities   

Kommentare von Antwortenden:

Ihre Perspektive, aus welcher Sie die Fragen beantwortet haben?

Privatisierte Radio-/TV-Unternehmungen sind nicht einer ausgewogenen Meinungsvielfalt verpflichtet. Genau dies suche ich aber - 
damit ich nicht wie bei den Print-Medien NZZ und WoZ zu Rate ziehen muss...

- Klare Entscheidung über die Finanzierung: Entweder Gebühren oder Werbung, nicht beides
- Klare Definition des Service Publics und Fokusierung der SRG auf diesen Bereich: Keine Spielshows, eingekaufte Serien, 
Ferienreise-Dokus von Mitarbeitenden.
- Stop von Gebührenzahlungen (Stillhaltegelder) an Private
- Stop von Fremdaufgaben wie Filmförderung (das macht z. B. schon ein Bundesamt)
- Stop der Doppelabgaben von Privatpersonen und Unternehmen (Unternehmen können weder fern sehen noch Radio hören).

Die wichtigste Abstimmung seit der EWR-Abstimmung. Eine Abschaffung der SRG würde unsere Demokratie gefährden.

Gebühren reduzieren, so wie es geplant ist.

35%

47%

18%

Aus welcher Optik haben Sie geantwortet?

VRP

VR

VR-Kandidat /

VR-Kandidatin

32%

68%

Sind Sie ...... ?

weiblich

männlich

12%

29%
59%

Wie gross ist die Firma?

(gross) U >1 Mia CHF /

>500 MA

(mittel) U >100 Mio CHF /

101-500 MA

(klein) U <100 Mio CHF /

< 100 MA

18%

32%

9%
6%

21%

6%
9%

Branche Ihres Unternehmens?
IT / Telekom

Industrie

Fin./ Versicherung

Energiebranchen (0%)

Gesundheitswesen

Öff. Verwaltung (0%)

Dienstleistung allg.

Gewerbe allg.

Andere
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